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Mehr Frauen an die Spitze! 
 

Braucht es die Quote für mehr Frauen in Führungspositionen? 

Welche Mittel stehen noch zur Verfügung, um mehr Parität in 

den oberen Managementetagen von Unternehmen zu 

erreichen? Wie wichtig sind Vorbilder, die anderen Mut 

machen, ihrem Beispiel zu folgen? 

In ihrem achten Buch „Frauen in Spitzenpositionen“ 

versammelt Petra Nabinger Porträts von Frauen in der 

Finanzwelt, die es in dieser männerdominierten Branche bis 

nach oben geschafft haben. Die interviewten Frauen berichten 

von Stolpersteinen, Schlüsselmomenten, Netzwerken sowie 

der eigenen Motivation und gewähren auf diese Weise 

ehrliche und authentische Einblicke in ihre Laufbahnen. Das übergreifende Fazit der Frauen 

lautet: Auf die eigenen Stärken schauen und schon in frühen Jahren mehr fordern. Beiträge von 

Expertinnen und Experten aus verschiedenen Bereichen bieten Empfehlungen und Tipps für den 

individuellen Karriereweg. 
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Eine Leseprobe finden Sie hier. 

Bei Rückfragen, Interesse an ei- 
nem digitalen oder gedruckten 
Rezensionsexemplar oder einem 
Interview mit der Autorin kontak- 
tieren Sie uns gerne. 
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Christin Bergmann 
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60486 Frankfurt am Main 
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Petra Nabinger ist seit 2008 in verantwortungsvoller Position in der Sparkasse 

tätig. Seit 2013 schreibt sie Bücher und Artikel zum Thema Chancengerechtigkeit. 

2019 wurde sie als „Role Model of the Year“ für den Fondsfrauen Award und im 

Jahr 2022 vom Deutschen Akademikerinnenbund für den Anne-Klein-Frauenpreis 

der Heinrich-Böll-Stiftung nominiert. Als Netzwerkerin engagiert sie sich u. a. beim 

Deutscher Akademikerinnenbund e.V. und dem Sparkassennetzwerk S-FiF. 
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